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Die Handlung des Romans

Kapitel 2: Dienstag, der 21.

 Â Aufgabe 1

Ergänze die Lücken in der Kapitelzusammenfassung mithilfe der Lückenwörter und einem wichtigem Satz. 

Tipp: Lies in Aufgabe 1 immer zuerst das Kapitel. Dann füllst du die Übersicht aus und ergänzt die  
Figurenseiten, wenn du etwas Neues erfährst.
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 Â Aufgabe 2

a)  Kreuze die richtigen Antworten an.

Welche Fehler macht Louis?

 Er verschüttet Kaffee auf eine Kundin.

 Er reicht der Kundin einen Kinderumhang.

 Er denkt, ein Refresher sei ein Erfrischungsgetränk.

 Er schneidet einem kleinen Mädchen die Haare zu kurz.

Wer kommt an Louis’ erstem 
Tag zu spät zur Arbeit?

 Fifi

 Garance

 Clara

 Louis

b) Wie geht Louis mit seinen Fehlern um? Vervollständige die Sätze.

Am Anfang 

Doch später

Kapitel 2: Dienstag, der 21. (S. 22–41)

Zusammenfassung:

Louis bereitet sich sorgfältig auf sein  im Friseursalon vor und ist 

sehr . Er hilft den Kundinnen, holt das  

und bekommt dafür  – nur  ist sauer, weil das immer ihre Lieb-

lingsaufgabe gewesen ist. Unter  Aufsicht schneidet er einem Jungen die Haa-

re, doch es geht schief und die Mutter ist . Am Ende des Tages ist Louis 

 und enttäuscht, weil er das Gefühl hat, kaum etwas machen zu dürfen.

Lückenwörter: entsetzt • Mittagessen • Praktikum • Lob • Fifis • müde • pünktlich • Garance

Wichtiger Satz:

8  Schülerarbeitsheft – Über kurz oder lang | Krapp & Gutknecht Verlag (2026)

Sortiere die Stichpunkte ein: Wie war sie vor dem Salon, was hat sich an ihr verändert?

Dutt • Porzellan-Teint • Lipgloss • rote Augen, schnieft •  
trüber Hintergrund ihrer Augen bleibt • ungeschminkt • Haare frisiert •  

Arme um sich geschlungen

Die Handlung des Romans

 Â Aufgabe 3

a) Nach wenigen Minuten im Salon ist die Friseurin Clara kaum wiederzuerkennen .

Vor dem Salon

b) Stelle eine Vermutung an: Warum war Clara so bedrückt, als Louis sie traf?

 Â Aufgabe 4

Beschreibe, wie Louis’ Eltern auf seine Erzählung beim Abendessen reagieren .

Madame Feyrières:

Monsieur Feyrières:

Im Salon
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Die Handlung des Romans

Kapitel 2: Dienstag, der 21.

 Â Aufgabe 1

Ergänze die Lücken in der Kapitelzusammenfassung mithilfe der Lückenwörter und einem wichtigem Satz. 

Tipp: Lies in Aufgabe 1 immer zuerst das Kapitel. Dann füllst du die Übersicht aus und ergänzt die  
Figurenseiten, wenn du etwas Neues erfährst.

Seite
22–41

 Â Aufgabe 2

a)  Kreuze die richtigen Antworten an.

Welche Fehler macht Louis?

 Er verschüttet Kaffee auf eine Kundin.

 Er reicht der Kundin einen Kinderumhang.

 Er denkt, ein Refresher sei ein Erfrischungsgetränk.

 Er schneidet einem kleinen Mädchen die Haare zu kurz.

Wer kommt an Louis’ erstem 
Tag zu spät zur Arbeit?

 Fifi

 Garance

 Clara

 Louis

b) Wie geht Louis mit seinen Fehlern um? Vervollständige die Sätze.

Am Anfang 

Doch später

Kapitel 2: Dienstag, der 21. (S. 22–41)

Zusammenfassung:

Louis bereitet sich sorgfältig auf sein  im Friseursalon vor und ist 

sehr . Er hilft den Kundinnen, holt das  

und bekommt dafür  – nur  ist sauer, weil das immer ihre Lieb-

lingsaufgabe gewesen ist. Unter  Aufsicht schneidet er einem Jungen die Haa-

re, doch es geht schief und die Mutter ist . Am Ende des Tages ist Louis 

 und enttäuscht, weil er das Gefühl hat, kaum etwas machen zu dürfen.

Lückenwörter: entsetzt • Mittagessen • Praktikum • Lob • Fifis • müde • pünktlich • Garance

Wichtiger Satz:

8  Schülerarbeitsheft – Über kurz oder lang | Krapp & Gutknecht Verlag (2026)

Sortiere die Stichpunkte ein: Wie war sie vor dem Salon, was hat sich an ihr verändert?

Dutt • Porzellan-Teint • Lipgloss • rote Augen, schnieft •  
trüber Hintergrund ihrer Augen bleibt • ungeschminkt • Haare frisiert •  

Arme um sich geschlungen

Die Handlung des Romans

 Â Aufgabe 3

a) Nach wenigen Minuten im Salon ist die Friseurin Clara kaum wiederzuerkennen .

Vor dem Salon

b) Stelle eine Vermutung an: Warum war Clara so bedrückt, als Louis sie traf?

 Â Aufgabe 4

Beschreibe, wie Louis’ Eltern auf seine Erzählung beim Abendessen reagieren .

Madame Feyrières:

Monsieur Feyrières:

Im Salon

9Krapp & Gutknecht Verlag (2026) | Schülerarbeitsheft – Über kurz oder langKrapp & Gutknecht Verlag (2026) | Schülerarbeitsheft – Über kurz oder lang



Sortiere die Stichpunkte ein: Wie war sie vor dem Salon, was hat sich an ihr verändert?

Dutt • Porzellan-Teint • Lipgloss • rote Augen, schnieft •  
trüber Hintergrund ihrer Augen bleibt • ungeschminkt • Haare frisiert •  

Arme um sich geschlungen

Die Handlung des Romans

 Â Aufgabe 3

a) Nach wenigen Minuten im Salon ist die Friseurin Clara kaum wiederzuerkennen .

Vor dem Salon

b) Stelle eine Vermutung an: Warum war Clara so bedrückt, als Louis sie traf?

 Â Aufgabe 4

Beschreibe, wie Louis’ Eltern auf seine Erzählung beim Abendessen reagieren .

Madame Feyrières:

Monsieur Feyrières:

Im Salon
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Die Handlung des Romans

Kapitel 2: Dienstag, der 21.

 Â Aufgabe 1

Ergänze die Lücken in der Kapitelzusammenfassung mithilfe der Lückenwörter . 

Tipp: Lies in Aufgabe 1 immer zuerst das Kapitel . Dann füllst du die Übersicht aus und ergänzt die  
Figurenseiten, wenn du etwas Neues erfährst .

 Â Aufgabe 2

a)  Kreuze die richtigen Antworten an .

Welche Fehler macht Louis?

 Er verschüttet Kaffee auf eine Kundin .

 Er reicht der Kundin einen Kinderumhang .

 Er denkt, ein Refresher sei ein Erfrischungsgetränk .

 Er schneidet einem kleinen Mädchen die Haare zu kurz .

Wer kommt an Louis’ erstem 
Tag zu spät zur Arbeit?

 Fifi

 Garance

 Clara

 Louis

b) Wie geht Louis mit seinen Fehlern um? Vervollständige die Sätze .

Am Anfang 

Doch
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Kapitel 2: Dienstag, der 21. (S. 22–41)

Zusammenfassung:

Louis bereitet sich sorgfältig auf sein  im Friseursalon vor und ist sehr 

 . Er hilft den Kundinnen, holt das  und 

bekommt dafür  – nur  ist sauer, weil das immer ihre Lieblingsauf-

gabe gewesen ist . Unter  Aufsicht schneidet er einem Jungen die Haare, doch es 

geht schief und die Mutter ist  . Am Ende des Tages ist Louis  

und enttäuscht, weil er das Gefühl hat, kaum etwas machen zu dürfen .

Lückenwörter: entsetzt • Mittagessen • Praktikum • Lob • Fifis • müde • pünktlich • Garance

Wichtiger Satz:

8  Schülerarbeitsheft – Über kurz oder lang | Krapp & Gutknecht Verlag (2026) Schülerarbeitsheft – Über kurz oder lang | Krapp & Gutknecht Verlag (2026)
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Über kurz oder lang – Der Roman

Kapitelübersicht

Kapitel 1:  
Das Praktikum

S. 9–21

Der vierzehnjährige Louis muss für die Schule ein einwöchiges Praktikum 
machen. Seine Großmutter schlägt den Friseursalon Marielou vor. Sein Vater, 
ein Chirurg, hält wenig davon. Louis’ Klassenkamerad Ludovic ist eben-
falls skeptisch. Louis entscheidet sich für das Praktikum dort. Seine kleine 
Schwester Floriane unterstützt ihn. 

Kapitel 2:  
Dienstag, der 21.

S. 22–41

Louis bereitet sich sorgfältig auf sein Praktikum vor und ist sehr pünktlich. 
Er hilft den Kundinnen, holt das Mittagessen und bekommt dafür Lob – nur 
die Auszubildende Garance ist sauer, weil das ihre Lieblingsaufgabe war. 
Unter Aufsicht des Friseurs Fifi schneidet er einem Jungen die Haare, die 
Mutter ist entsetzt. Am Ende des Tages ist Louis müde und enttäuscht, weil 
er das Gefühl hat, kaum etwas machen zu dürfen.

Kapitel 3:  
Mittwoch, der 22.

S. 42–53

Louis kommt zu spät zum Praktikum. Garance verdirbt ihm die Frisur und 
Fifi muss sie ausbessern. Eine Kundin erzählt von ihrer kranken Tochter 
– Louis merkt, dass das Leben auch schwer sein kann. Beim Mittagessen 
erfährt er, dass Garance am liebsten nicht arbeiten würde. Als Ludovic in 
den Salon kommt, verhält sich Louis sehr höflich und vorbildlich. Abends ist 
er müde, lernt aber noch, einer Puppe Zöpfe zu flechten.

Kapitel 4:  
Donnerstag, der 23.

S. 54–64

Es ist wenig los im Salon. Die Friseurin Clara kommt zu spät und hat Strie-
men im Gesicht, weil sie geschlagen wurde. Fifi leiht ihr Make-up, um die 
Verletzungen zu verdecken. Auch Madame Marielou weiß Bescheid. Eine 
krebskranke Kundin wird von Fifi aufgeheitert. Louis flicht Garance Zöpfe 
und wird gelobt. Er fragt nach der nötigen Ausbildung, um Friseur zu wer-
den. Nach Ladenschluss sieht Louis, dass Madame Marielou im Rollstuhl 
sitzt. Sie hat durch einen Autounfall vor etwa 10 Jahren ihren Sohn, ihren 
Mann und beide Beine verloren.

Kapitel 5:  
Freitag, der 24.

S. 65–72

Garance kommt zu spät, weil sie lange feiern war. Sie küsst den überrum-
pelten Louis. Außer einer Braut und deren Schwiegermutter kommen kaum 
Kunden. Louis nimmt Fifis Einladung zur Modenschau seines Freundes 
Manfred an. Claras wütender Freund taucht auf und sucht nach ihr. Louis 
und Fifi stellen sich ihm in den Weg, Garance bewirft ihn mit einer Spray-
dose. Er zerstört eine Vitrine, bevor er geht. Alle räumen zusammen auf.
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Über kurz oder lang – Der Roman

Figuren

Louis
Der Protagonist Louis ist zu Beginn des Romans 14 Jahre alt und geht 

noch zur Schule. Seine Noten sind schlecht und er ist unmotiviert, sein 

Vater setzt ihn unter Druck. Die Zukunft als Akademiker ist für ihn schon 

vorgeplant. Bei dem Praktikum im Salon Marielou erkennt er sein Talent 

als Friseur und setzt alles daran, seinen Traum zu verwirklichen. Am Ende 

hat er Erfolg und leitet mit Fifi eine große Kette von Friseursalons, dane-

ben vertreibt er eine eigene Haarpflegeserie. Louis heiratet schließlich 

eine Universitätsdozentin, nachdem er sich während des Praktikums 

zunächst in Garance verliebt hatte.

Monsieur Feyrières
Sein Vater Monsieur Feyrières ist Chirurg und hält nichts von handwerk-

lichen Berufen und anderen Gesellschaftsschichten. Seine Familie fürch-

tet seine Strenge. Er ist strikt dagegen, dass Louis später in einem Salon 

arbeitet. Nachdem er in einem Wutanfall seinen Sohn heftig geschlagen 

hat, bereut er sein Verhalten und hilft ihm dabei, Friseur zu werden. 

Madame Feyrières
Madame Feyrières ist Hausfrau, seit sie ihre Ausbildung zur Kranken-

schwester abgebrochen hat, um sich um ihre Kinder zu kümmern. Im 

Laufe des Romans setzt sie sich immer mehr gegen ihren Mann zur Wehr 

und beschützt ihre Kinder.

Großmama
Großmama ist die Mutter von Madame Feyrières. Da sie früher Bäckerin 

war, schätzt sie das Handwerk und unterstützt ihren Enkel Louis auf sei-

nem Weg zum Friseurberuf – auch finanziell. 

Floriane
Floriane ist Louis’ siebenjährige Schwester und der Liebling ihres Vaters. 

Sie sieht ihm ähnlich und ist gut in der Schule. Trotzdem unterstützt 

sie ihren Bruder, den sie bewundert. Als sie erwachsen ist, wird sie 

Schönheitschirurgin.

Louis

Monsieur
Feyrières

Großmama

Madame
Feyrières

Floriane
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Über kurz oder lang
Sieben Tage, die alles verändern    Dem vierzehnjährigen Louis ist 
eigentlich alles egal, bis er ein Schülerpraktikum in einem Friseur-
salon beginnt. Zwischen Haarschnitt und Haarspray, schrulligen 
Kunden und skurrilen Kollegen entdeckt Louis nicht nur seine Be-
gabung, sondern auch den Mut, sein eigenes Leben in die Hand zu 
nehmen – selbst wenn dadurch Ärger mit seinem ehrgeizigen Vater 
vorprogrammiert ist.

Die Autorin Marie-Aude Murail erzählt mit Humor, Wärme und viel 
Gespür für ihre Figuren eine Geschichte über Selbstfindung, Familie 
und den Mut, den eigenen Weg zu gehen.
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Berufswahl
Familie
Selbstfindung

	Â Das Lehrerheft enthält
•	 Kapitelübersicht
•	 Themen und Figuren des Romans
•	 Erzählperspektive und Romanstruktur
•	 Sprache und Stil
•	 didaktisch-methodische Hinweise

•	 Einsatz der Hefte im Unterricht
•	 Leseförderung mit dem Hörbuch
•	 Umgang mit den Hörtexten
•	 Anregungen zum gemeinsamen Lesen

•	 ausführliche Lösungen zu den Aufgaben des  
Schülerarbeitsheftes 

•	 ausformulierte Lösungsvorschläge und Hinweise  
zu den Schreibaufgaben

•	 vertiefende Arbeitsblätter und Klassenarbeits- 
vorschläge mit Lösungen

Der Downloadbereich für Lehrkräfte enthält
•	 Arbeitsblätter und Klassenarbeitsvorschläge  

in Farbe als Kopiervorlagen
•	 Hörtexte des Lehrerheftes
•	 Zeilenmesser und Illustrationen

	Â Das Schülerarbeitsheft enthält
•	 Inhaltssicherung: Eindrücke und Gedanken  

während der Lektüre
•	 Figuren und ihre Beziehungen
•	 Vertiefung der Themen des Romans
•	 Erzählperspektive und Zeitgestaltung
•	 sprachliche Gestaltungsmittel des Romans
•	 Informationen zur Autorin Marie-Aude Murail
•	 produktive Schreibaufgaben: innerer Monolog, 

Dialog, Tagebucheintrag, Brief, Rede
•	 Aufgaben im Stil der Prüfung
•	 Checkliste zur Selbsteinschätzung: Bereit für die 

Prüfung?
•	 Zugang zum Online-Quiz mit Fragen zum Roman
•	 Hörtexte
•	 NEU: QR-Code für Lösungshinweise zur  

Selbstkontrolle und Differenzierung

bereits lieferbar! lieferbar ab 26.03.26
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NEUES PRÜFUNGSFORMAT
Das Trainingsbuch für gezieltes Üben, individuelles Lernen 
und eine starke Vorbereitung! 

Passgenau vorbereitet auf die Abschlussprüfung!

Das Trainingsbuch Sicher zum Hauptschulabschluss Deutsch 2026 und 
2027 bereitet passgenau auf das neue Prüfungsformat der Abschluss-
prüfung in Deutsch ab 2026 in Baden-Württemberg vor. Es kombiniert 
lebensnahe Themen und prüfungsnahe Aufgaben mit einem klaren 
System und motivierenden Elementen. 

Ziel ist es, Schülerinnen und Schüler Schritt für Schritt zum Lernerfolg zu 
führen – individuell, selbstständig und mit Struktur.

Auf Basis zahlreicher Rückmeldungen aus der Praxis haben wir ein Konzept 
entwickelt, das Ängste abbaut, Orientierung gibt und strategisches Lernen 
fördert. Eine umfangreiche Einführung zeigt, wie mit dem Trainingsbuch 
effektiv gearbeitet werden kann: allein, in Lerngruppen oder im Unterricht.

•	 Einführungsteil mit Lernstrategien: Operatoren, Text- und Wortchecker

•	 Erklärvideo zum Inhalt und Aufbau

•	 Tipps zum Arbeiten mit dem Trainingsbuch

•	 �aktuelle Prüfungsbereiche: Sachtexte mit Aufgaben zu Rechtschreibung und 
Zeichensetzung, materialgestütztes Argumentieren sowie literarische Texte 
und Sprachgebrauch (ohne Pflichtlektüren)

•	 �blaue Seiten mit zusätzlichen Infos und Übungen zur Rechtschreibung und 
Grammatik

•	 �motivierende Lernbegleitung durch Identifikationsfiguren Luca und Hugo

•	 Fokus auf selbstständigem Arbeiten und individuellem Lerntempo

•	 �Musterprüfung im Stil der Abschlussprüfung inklusive Lösungen 

•	 �QR-Code für die Lösungen: bei Bedarf durch die Lehrkraft heraustrennbar

•	 Online-Quiz zur Grammatik, Rechtschreibung und Zeichensetzung

Schritt für Schritt lernen – selbstbewusst in die Prüfung starten!

Das ist neu:
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Mehr Musterseiten 
entdecken:
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•	 Arbeiten mit dem Trainingsbuch: Operatoren, Text- und Wortchecker

•	 Sachtexte, Rechtschreibung und Zeichensetzung

•	 Chamäleons – Meister der Tarnung 

•	 Snack- und Vape-Automaten breiten sich aus

•	 Argumentieren

•	 Ein Hund für die Familie? 

•	 Diagrammchecker 

•	 Risiken von Vapes

•	 Literarische Texte und Sprachgebrauch 

•	 Das letzte Buch von Marie-Luise Kaschnitz

•	 Die Schildbürger bauen ein Rathaus von Erich Kästner

•	 Zeit-los – Zeit-Los

•	 Chamäleon

+ weitere Texte in der Musterprüfung!

Diese Themen und Texte werden behandelt:

Alles Wichtige zum Trainingsbuch 
haben wir in einem Erklärvideo 
zusammengefasst.
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Mutige Fluchten unter der Mauer   Berlin 1961: Achim hat gerade 
sein Abitur bestanden, einen Studienplatz sicher und ist verliebt. 
Doch mit dem Bau der Berliner Mauer ändert sich sein Leben und 
das seiner Freunde sowie Familie über Nacht. Misstrauen und Ver-
folgung nehmen zu, Menschen werden verhaftet und Achim trifft 
eine schwere Entscheidung: Er flieht. Im Westen angekommen, 
wagt er das Unfassbare: Er gräbt Tunnel zurück nach Ostberlin, um 
andere in die Freiheit zu bringen – immer in der Angst, entdeckt 
zu werden.

Ein mitreißender Roman über Freundschaft, Liebe und die legendären 
Tunnelfluchten aus der DDR – basierend auf einer wahren Geschichte.

Lieferbar ab 1. Mai 2026

DDR
Liebe
Freundschaft

	Â Das Lehrerheft enthält
•	 Inhalte und Analyse der Sinnabschnitte
•	 tabellarischer Verlauf der Unterrichtseinheit
•	 Erzählweise im Roman
•	 didaktisch-methodische Hinweise
•	 Anregungen zum gemeinsamen Lesen
•	 Einsatz der Hefte im Unterricht
•	 ausführliche Lösungen zu den Aufgaben des  

Schülerarbeitsheftes
•	 ausformulierte Lösungsvorschläge und Hinweise  

zu den Schreibaufgaben
•	 vertiefende Arbeitsblätter und Klassenarbeiten  

mit Lösungen

Der Downloadbereich für Lehrkräfte enthält
•	 Arbeitsblätter und Klassenarbeiten in Farbe als  

Kopiervorlagen
•	 Zeilenmesser und Illustrationen

	Â Das Schülerarbeitsheft enthält
•	 Inhaltssicherung: Eindrücke und Gedanken  

während der Lektüre
•	 Figuren und ihre Beziehungen
•	 historische Hintergründe
•	 Vertiefung der Themen des Romans
•	 Informationen zur Autorin Maja Nielsen mit Interview
•	 Schreibanlässe und Schreibaufgaben
•	 Aufgaben im Stil der Prüfung
•	 Zugang zum Online-Quiz mit Fragen zum Roman
•	 Checkliste zur Selbsteinschätzung
•	 Hörtexte
•	 NEU: QR-Code für Lösungshinweise zur  

Selbstkontrolle und Differenzierung

Lesungen zu Der Tunnelbauer
Erleben Sie gemeinsam mit Ihren Schülerinnen und Schülern 
Der Tunnelbauer als besondere Veranstaltung. 
Die Autorin Maja Nielsen und der Zeitzeuge Joachim 
Neumann lesen für den Verlag Krapp & Gutknecht und 
stehen im Anschluss  für Fragen zur Verfügung.

📍  Festhalle Rot an der Rot

📅  23. März 2027 – 25. März 2027

🕙  10:00 Uhr | 14:00 Uhr

Anmeldung unter:
📩  lesung@krapp-gutknecht.de

📞  08395/93034

Grußwort von 
Maja Nielsen

bereits lieferbar! lieferbar ab 29.06.26 bereits lieferbar!
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VERTIEFENDE ARBEITSBLÄTTER MIT LÖSUNGEN

DAS LEBEN IN DER DDR _  
TICKTACK MIT LISA UND LENA

 Â Aufgabe 

a) Sieh dir das Video an . 

b) Fülle die Tabelle aus . Schreibe Stichwörter .

DDR Ostdeutschland, nicht frei/demokratisch, viele Regeln, Kontrollen

BRD

Mauer/Grenze

Trabi

Stasi

Flucht

Wiedervereinigung

Thema Das habe ich im Film darüber gelernt

c) Beantworte die Fragen zum Film .

1.  Wer sind die Hauptpersonen und was machen die beiden?

2.  Was bedeutet Überwachung? Erkläre kurz.

3.  Was passierte mit manchen Menschen, wenn sie fliehen wollten?

Lehrerheft – Der Tunnelbauer | Krapp & Gutknecht Verlag (2026)
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INHALTE UND ANALYSE DER SINNABSCHNITTE

SINNABSCHNITT 1 – Das Leben in der DDR

Kapitel Inhalte und Analyse

2 (S. 13–16)

4 (S. 20–28)

6 (S. 30–36)

7 (S. 37–43)

8 (S. 44–46)

9 (S. 47–48)

Achim lebt in der DDR und führt ein normales Leben im Kreis von Familie und 
Freunden . Er begegnet erstmals Chris, einer Freundin seiner Schwester Bea, die zu 
Besuch kommt . Und von Anfang an ist er fasziniert von der jungen Frau .

Achim beobachtet viel, ist eher zurückhaltend und beginnt, über sich selbst, seine 
Zukunft und die politischen Spannungen in Berlin nachzudenken . Bereits hier wird 
deutlich, dass er sensibel für Ungerechtigkeit ist und aufmerksam wahrnimmt, 
was um ihn herum geschieht .

Im Sommer 1961 verbringt Achim mit Freunden einen Urlaub an der Ostsee . Die 
Zeit ist geprägt von Gesprächen, Gemeinschaft und einem Gefühl von Freiheit . 
Diese Normalität endet abrupt mit dem Bau der Berliner Mauer . Kurz darauf wird 
Lampe verhaftet und in einem geheimen Verfahren zu mehreren Jahren Haft ver-
urteilt . Für Achim ist dies ein Schock und der erste deutliche Beweis für die Willkür 
des Staates .

Als Achim und Hase versuchen, Lampe zu helfen, geraten sie selbst unter Ver-
dacht . Bei einer nächt lichen Kontrolle im Sperrgebiet werden sie festgenommen 
und verhört . Er bleibt ruhig, schweigt und erkennt, dass selbst harmlose Freund-
schaften und Briefe als staatsfeindlich ausgelegt werden können .

Die Situation spitzt sich zu, als Hase massiv unter Druck gesetzt wird und überlegt 
zu fliehen . Achim beginnt nun ernsthaft, über seine eigene Lage nachzudenken . 
Er erkennt, dass Anpassung keinen Schutz bietet und dass auch er jederzeit Opfer 
staatlicher Willkür werden kann . Nach innerem Ringen trifft Achim eine folgen-
schwere Entscheidung: Er denkt erstmals konkret daran, die DDR zu verlassen .

Der Tunnelbauer im Überblick

Was fu
..
r ein Wetter!  

Es stimmt einfach 
alles.

Krapp & Gutknecht Verlag (2026) | Lehrerheft – Der Tunnelbauer
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INHALTE UND ANALYSE DER SINNABSCHNITTE

SINNABSCHNITT 1 – Das Leben in der DDR

Kapitel Inhalte und Analyse

2 (S. 13–16)

4 (S. 20–28)

6 (S. 30–36)

7 (S. 37–43)

8 (S. 44–46)

9 (S. 47–48)

Achim lebt in der DDR und führt ein normales Leben im Kreis von Familie und 
Freunden . Er begegnet erstmals Chris, einer Freundin seiner Schwester Bea, die zu 
Besuch kommt . Und von Anfang an ist er fasziniert von der jungen Frau .

Achim beobachtet viel, ist eher zurückhaltend und beginnt, über sich selbst, seine 
Zukunft und die politischen Spannungen in Berlin nachzudenken . Bereits hier wird 
deutlich, dass er sensibel für Ungerechtigkeit ist und aufmerksam wahrnimmt, 
was um ihn herum geschieht .

Im Sommer 1961 verbringt Achim mit Freunden einen Urlaub an der Ostsee . Die 
Zeit ist geprägt von Gesprächen, Gemeinschaft und einem Gefühl von Freiheit . 
Diese Normalität endet abrupt mit dem Bau der Berliner Mauer . Kurz darauf wird 
Lampe verhaftet und in einem geheimen Verfahren zu mehreren Jahren Haft ver-
urteilt . Für Achim ist dies ein Schock und der erste deutliche Beweis für die Willkür 
des Staates .

Als Achim und Hase versuchen, Lampe zu helfen, geraten sie selbst unter Ver-
dacht . Bei einer nächt lichen Kontrolle im Sperrgebiet werden sie festgenommen 
und verhört . Er bleibt ruhig, schweigt und erkennt, dass selbst harmlose Freund-
schaften und Briefe als staatsfeindlich ausgelegt werden können .

Die Situation spitzt sich zu, als Hase massiv unter Druck gesetzt wird und überlegt 
zu fliehen . Achim beginnt nun ernsthaft, über seine eigene Lage nachzudenken . 
Er erkennt, dass Anpassung keinen Schutz bietet und dass auch er jederzeit Opfer 
staatlicher Willkür werden kann . Nach innerem Ringen trifft Achim eine folgen-
schwere Entscheidung: Er denkt erstmals konkret daran, die DDR zu verlassen .

Der Tunnelbauer im Überblick

Was fu
..
r ein Wetter!  

Es stimmt einfach 
alles.

Lehrerheft – Der Tunnelbauer | Krapp & Gutknecht Verlag (2026)
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HISTORISCHE HINTERGRÜNDE DER DDR

Berlin

Deutschland nach dem Zweiten 
Weltkrieg

Der Zweite Weltkrieg endete im Jahr 
1945 . Deutschland hatte den Krieg ver-
loren . Viele Städte waren zerstört . Mil-
lionen Menschen hatten kein Zuhause 
mehr und es gab wenig zu essen . Das 
Land lag in Trümmern .

Nach dem Krieg übernahmen die Sieger-
mächte die Kontrolle über Deutschland:
die USA, Großbritannien, Frankreich 
und die Sowjetunion .

Sie teilten Deutschland in vier Zonen 
auf . Jede dieser vier Mächte bestimmte in 
einem Teil des Landes . Auch Berlin wurde 
in vier Teile geteilt, obwohl es mitten in 
der sowjetischen Zone lag .

INFORMATION 

 Â Aufgabe 1

a) Lies den Infotext oder höre ihn an .

b) Markiere Stellen, die das Ende des Zweiten  
Weltkrieges zusammenfassen . Deutschlands  

Besatzungszonen nach 
1945 in den heutigen 

Grenzen 

c) Richtig oder falsch? 
 Kreuze an . richtig falsch

1.   Der Zweite Weltkrieg endete 1954 .

2.   Die Siegermächte waren die USA, Großbritannien, Frankreich und die Sowjetunion .

3.  Deutschland wurde in zwei Zonen aufgeteilt .

d) Verbessere die falschen Aussagen .

Vor dem Lesen

1.  �Der Zweite Weltkrieg endete 1954.

2.  �Die Siegermächte waren die USA, Großbritannien, Frankreich und die Sowjetunion.

3.  Deutschland wurde in zwei Zonen aufgeteilt.

d)	 Verbessere die falschen Aussagen aus c).

a)	 Lies den Infotext oder höre ihn an.

b)	 Markiere wichtige Informationen über die Folgen  
des Zweiten Weltkriegs in Deutschland.
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b)  Lies den Text auf der Rückseite des Romans und fülle anschließend die Lücken inhaltlich passend 
aus. Die Wörter im Kasten können dir dabei helfen. 

 Â  Aufgabe 3

Der Roman Der Tunnelbauer basiert auf wahren Begebenheiten. 
Was bedeutet das, bezogen auf den Roman?
Kreuze die richtigen Antworten an. 

Westen – Der Tunnelbauer – Ost-Berlin – Freundin Chris – 
Tunnel – Achim – Flucht – 1961 – Menschen

Vor dem Lesen

In D E R  T U N N E L B A U E R  geht es um A C H I M , der in O S T - B E R L I N 

lebt. Nach dem plötzlichen Bau der Mauer im Jahr 1 9 6 1  fühlt er sich dort nicht mehr wohl. 

Achim entscheidet sich dazu, alles hinter sich zu lassen. 

Angekommen im W E S T E N , beschließt er, anderen bei ihrer F L U C H T  zu  

helfen. Mit anderen Fluchthelfern gräbt er T U N N E L  vom Osten in den Westen. Dabei 

hofft Achim, die M E N S C H E N  wiederzusehen, die ihm wichtig sind. Besonders seine 

. 

Lückentext

WÖRTERBOX

Die Geschichte ist ...

 völlig frei erfunden.

 durch eine wahre Geschichte inspiriert.

TIPP:  
Beachte die Infos auf 
den Seiten 171 bis 173.

Die Personen ...

  beruhen zum Großteil  
auf wahren Hintergründen.

 sind alle frei erfunden.

Die Autorin ...

  verwendet echte Situationen und Geschehnisse  
aus der Vergangenheit und erzählt diese.

 denkt sich alles ganz frei aus.
Zeitzeugen sind  

Menschen ...

 die gerne über Geschichte sprechen.

 die die beschriebenen Ereignisse selbst erlebt haben.

 die vor Gericht stehen.
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